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Ausbildung 2017
Noch werden Versorgungshelden 
gesucht – jetzt bewerben.

Saisonkarten mit Rabatt
Freibad Crailsheim öff net
am 15. Mai. 

Gut unterwegs
Aufgabe für Rätselfreunde: 
Fahrradcomputer zu gewinnen.

STW-Card-Vorteile
Berlin-Wochenende für zwei 
Personen gewinnen.  
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SPASS AM NASS
 Jill Huber macht eine Ausbildung zur

 Fachangestellen für Bäderbetriebe. Ein Beruf 
der viel Disziplin und Engagement erfordert. 
Wer das Gewöhnliche mag, ist fehl am Platz.
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  INHALT  Editorial

CRAILSHEIMER GRENZGÄNGER
Zehn Schüler haben sich mit Leib und Seele 
dem Moutainbiken verschrieben. Ihr rollen-
der Ausdruck geballter Lebensfreude ist in 

Videos auf Instagramm zu sehen.
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser, 

in der Grundschule bereits seinen späteren 
Berufswunsch zu kennen, ist bei vielen von 
uns sicher nicht allzu oft der Fall. Bei Jill 
Huber, unserer Auszubildenden in unse-
rer Bäderabteilung, war es aber genau so. 
Unseren Lesern gewährt sie einen Einblick 
in ihre vielfältigen Tätigkeiten nach ihrem 
ersten Lehrjahr und vor der Freibad-Saison. 

Ein „Air-Jordan-Schuh“ und „immer im 
Einsatz“ umschreiben in Stichworten die 
Hobbys von Oliver Liewald und Max Bal-
zer. In unserer neuen Rubrik stellen ihnen 
„Stadtwerke-Mitarbeiter ihre Hobbys“ vor. 

Lernen Sie in dieser Ausgabe eine Crails-
heimer Gruppe von Jugendlichen kennen, 
die voller Elan und Begeisterung mit ihren 
Bikes unterwegs sind. Manchmal vielleicht 
mit zu viel Eifer – aber waren wir nicht alle 
einmal jung? Doch lernen Sie die Jungs 
selbst einmal kennen.   

Wie viel Energie benötigt Crailsheim? Und 
wo wird diese letztlich verbraucht? Falls 
Sie diese Frage schon immer einmal inte-
ressiert hat – wir zeigen es Ihnen in verein-
fachter und transparenter Form. 

Pauli Power, unser Kindermaskottchen, 
versorgt unsere jungen Leser und seine 
zwei Freunde weiterhin mit viel Wissens-
wertem. Dieses Mal geht es um das Thema 
Biomasse. 

Jetzt aber, viel Spaß beim Lesen!

Markus Braun
Leiter Marketing/PR

MIT HERZBLUT
Thomas Straub ist Betriebsleiter der Sauna-

landschaft parc vital.  Sein Arbeitsmotto: 
„Die Menschen sollen sich bei uns 

rundherum wohlfühlen.“
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PAULI POWER IN ACTION
Habt ihr schon einmal etwas 
von Biomasse gehört? Da steckt 
richtig viel Power drin.
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Über Ihre Meinungen und Anregungen freuen wir uns.
Schicken Sie Ihr Feedback gerne an: 
marketing@stw-crailsheim.de

DIE RICHTIGE WAHL
Die STW-Card bietet viele Vorteile. Beispiel 

gefällig: Da ist ein Berlin-Wochenende zu ge-
winnen, es gibt Nachlässe beim Brainkinetik, 

Schäfchenwandern, Minigolfen oder beim 
Auftritt von Kabarettisten wie Jens Neutag.
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WOHER UND WOHIN?
Leben und Arbeiten in einer Stadt wie 

Crailsheim braucht Energie. Doch wo wird sie 
erzeugt? Wo kommt sie her? Wo wird was 
verbraucht? Der Blick auf einen vernetzten 

Kosmos gibt Antworten auf 
interessante Fragen.
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AUSSER DIENST
Auch für die Stadtwerke-Mitarbeiter Oliver 
Liewald und Max Balzer gibt es ein Leben 

neben dem Beruf. Beide geben persönliche 
Einblicke in ihre Freizeitaktivitäten.  

10 
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Fahrrad-Gang4

 „Wir möchten damit 
 bekannt werden 

 und vor Zuschauern 
 fahren.“ 

Ein gemeinsamer Traum der fünf Biker-Jungs. 

Tolle Tricks
Die „Crailsheimer Grenzgänger“ sind zehn Schüler,
die regelmäßig Kunststücke auf Mountainbikes
einüben und dazu ihre eigenen Videos drehen. 
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5Fahrrad-Gang

M it Helm und Gesichtsschutz rollt Isaiah Leopold 
rasant den Schotterhügel herunter und bremst ab, sodass 
sein Fahrrad leicht zur Seite abdriftet. Dann zeigt er einen 
„Wheelie“: Er reißt den Lenker hoch und fährt ein Stück 
auf dem Hinterrad. Schließlich rollen auch die restlichen 
„Crailsheimer Grenzgänger“ beim Shooting im Crailshei-
mer Steinbruch den Abhang herunter und lassen sich vom 
Fotografen ablichten.
Zu der Gruppe gehören Luis Bold, Levin Köhler, Isaiah 
Leopold, Jayden Schneider und Luca Röger. Sie sind ganz 
normale Schüler zwischen 13 und 15 Jahren aus Crailsheim 
und Umgebung. Doch sie haben ein besonderes Hobby: das 
Mountainbiken. Seit letztem Jahr treffen sie sich mehrmals 
in der Woche an verschiedenen Orten in und um Crails-
heim, um Kunststücke einzuüben. Mit Helm- und Handy-
kamera drehen sie Videos, die sie dann im Internet hoch-
laden.
Viele Passanten heben bewundernd den Daumen, wenn sie 
die tollkühnen Kunststücke sehen. Doch manche stören 
sich an dem Anblick. Und auch einige Mitschüler können 
mit dem Hobby der fünf wenig anfangen.
Schade, denn die Jungs betreiben das Mountainbiken mit 
großer Leidenschaft und Disziplin: Sie trainieren täglich, 
um sich stetig zu verbessern. Sie sind viel an der frischen 
Luft und bleiben dadurch fi t. Eine der Mütter sagt: „Ich bin 
froh, dass er jeden Tag draußen ist und sich bewegt und 
keine anderen Dummheiten macht.“   

Sicherheit wird großgeschrieben
Natürlich weiß jeder der fünf, dass er Rücksicht auf Pas-
santen nehmen und für die eigene Sicherheit sorgen muss: 
Helmtragen ist Pfl icht. 
Dass das Radfahren nicht nur eine vorübergehende Leiden-
schaft ist, zeigen ihre Ziele und Träume: „Ich möchte da-
mit bekannt werden und vor Zuschauern fahren“, sagt Luis 
Bold. „Und ein eigener Bikepark wäre schön.“

Die Grenzgänger im Netz
Videos und Fotos der „Grenzgänger“ sind auf Insta-
gram unter „cr_grenzgaenger“ zu sehen. 
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Gleich geht es auf dem Bike rasant abwärts.

Mit Helm und Gesichtsschutz rollen die Jungs hinunter.

Die Wheelies gehören zu den Spezialitäten der „Grenzgänger“.

Der Steinbruch ist die ideale Kulisse für die Kunststücke der Jungs.

Luis Bold, Jayden Schneider, Levin Köhler, Isaiah Leopold und 
Luca Röger (von links) – sind fünf der aktuell zehn „Crailsheimer 
Grenzgänger“.



G U T S C H E I N3 0 %  R a b a t t
FÜR EINEN EINKAUF IM STORE CRAILSHEIM 

Für alle Saisonkarten-Inhaber 2017

* Der Rabatt gilt nur auf den UVP. Der Gutschein ist nicht mit weiteren Rabatt-Aktionen kombinierbar!
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News

Am 15. Mai beginnt in Crailsheim die Freibad-Saison. Für Vielschwimmer
lohnt sich ein Saisonticket – denn als Besitzer der Stadtwerke-Kundenkarte sparen Sie 
ganze 10 % auf die Eintrittskarten für die Freibäder in Crailsheim bzw. Goldbach.

EXKLUSIV: Unser neuer Freibad-Partner 11teamsports schenkt jedem Käufer einer 
Saisonkarte für das Bad in Crailsheim oder Goldbach einen 30 %-Rabatt-Gutschein, 
einzulösen im Crailsheimer 11teamsports-Store in Verbindung mit der Saisonkarte.

Saisonkarten-Preise 2017 für das Freibad Crailsheim:
Erwachsene  62 Euro    Kinder, Jugendliche  31 Euro    Familienkarte  110 Euro
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Rabatt sichern! Kaufen Sie jetzt Ihre Saisonkarte
für das Freibad Crailsheim oder Goldbach

Freibad 

CRAILSHEIM
SAISONKARTE 2017

Erwachsene

10 %
STW-Card-Preisvorteil plus 30 %-Rabatt-Gutschein. 

Gutschein
für die Bäder der 
Stadtwerke Crailsheim

Geschenkgutschein:
Sie möchten einen Aufenthalt im 
Freibad Crailsheim verschenken? 
Dann nutzen Sie unseren Bäder-
Geschenkgutschein. Sprechen Sie 
unser Bäder-Team darauf an. 

Mehr Infos auch unter: junglebeat.de

Termine 28. Juli (Freitag ) 29. Juli (Samstag)

Abfahrten 18 Uhr, CR Haller Str. 
(Seite HBC) mit diver-
sen Haltepunkten in 
Crailsheim.

15 Uhr bzw.
18 Uhr, CR Haller Str. 
(Seite HBC) mit diver-
sen Haltepunkten in 
Crailsheim.

Rückfahrten 1.30 Uhr und 2.30 Uhr 1.30 Uhr und 2.30 Uhr

Kosten Hinfahrt 2 Euro; Hin- und Rückfahrt 3 Euro
Bei Vorlage der STW-Card ist
der Bustransfer KOSTENLOS!

Unter dem Motto „Es ist Zeit loszufl iegen…“ fi ndet vom 
28. bis 30. Juli 2017 das Jungle Beat Festival in Saurach statt. 
Die Veranstalter legen auch dieses Jahr wieder großen Wert 
auf Nachhaltigkeit. So soll Geld für vom Aussterben bedrohte 
Papageienarten gespendet werden. Zudem geht es umwelt-
freundlich zum Event: Der Stadtwerke E-Bus fährt täglich 
von Crailsheim nach Saurach, für STW-Card-Besitzer sogar 
kostenlos. Hier fi nden Sie den Fahrplan: 

Jungle Beat Festival, 28. bis 30. Juli 2017
 Highlight:   100 Extra-Tickets 
zum STW-Card-Vorteilspreis 
Kaufe mit der STW-Card dein Kombiticket für Freitag und 
Samstag für 35 Euro statt 40 Euro. Die Aktion gilt vom 1. bis 
16. Juni, nur solange der Vorrat reicht. 

Erhältlich im Kundencenter der Stadtwerke, Friedrich-Bergius-
Straße 10 –14; Mo – Do: 8 – 16 Uhr, Fr: 8 – 15.15 Uhr. 

Fahrplan: Mit dem Stadtwerke E-Bus zum Festival

53. Jugendfreizeitlager
des VfR Altenmünster
„VfR – Piraten in Beimbach“ 
– unter diesem Motto fi ndet das 
diesjährige Freizeitlager des VfR 
Altenmünster vom 5. bis 11. August 2017 statt. Kunden der 
Stadtwerke erhalten mit der STW-Card einen 10 %-Preisvor-
teil auf den Teilnehmerbetrag. Ansonsten beträgt dieser für Ver-
einsmitglieder 85 Euro (ab dem zweiten Kind 75 Euro) sowie 
für Nichtmitglieder 95 Euro (ab dem zweiten Kind 85 Euro). 

Anmeldeschluss ist der 30. Juni 2017 
(Nachanmeldungen sind möglich).

Interesse? Dann gleich das Anmeldeformular anfordern bei 
VfR Jugendleiter Hans Gisha, 0151 1500 40 85, per E-Mail: 
hansgisha@freenet.de oder unter www.vfr-altenmuenster.de 
runterladen.

E-Mobilitätstag
am 21. Mai in Crailsheim
Besuchen Sie unseren Stand am
5. E-Mobilitätstag, 21. Mai, ab 11 Uhr 
in Crailsheim. Vor Ort präsentieren 
wir Ihnen unsere STW E-Ladesäule 
und Wallbox die für den privaten als auch Firmengebrauch 
geeignet sind. Sehen Sie, wie einfach ein E-Fahrzeug zu 
betanken ist und was Sie für Ihre eigene E-Ladestation bei 
Ihnen zuhause beachten müssen. 

Veranstaltungsort: Marktpatz, Schweinemarktplatz und 
Lange Straße in Crailsheim

Veranstalter: energieZENTRUM, EUROPAbüro und die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Schwäbisch Hall

„Sehnsuchts-Orte“ –
neue Kunstausstellung 
noch bis Ende September
Ein Querschnitt von Aquarellen 
und Acrylbildern aus 20 Jahren 
Schaffenszeit zeigt Künstlerin 
Dr. Sabine Predak noch bis Ende 
September im Verwaltungsgebäude 
der Stadtwerke. 
1995 begann die gebürtige Nord-
hessenerin zunächst mit Pastell-
kreide ihre künstlerische Laufbahn. 
Schnell fand sie allerdings den Weg zur Aquarellmalerei 
und vertiefte ihre Erfahrungswerte. Nach einem Ab-
stecher in das Ausdrucksmalen beschäftigt sich die der-
zeit in Bad Säckingen lebende Predak seit 2012
ausschließlich mit Acrylfarben.
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News 7
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Wir sind dabei – bei den Berufsinformationstagen der IHK in der Crailshei-
mer Großsporthalle. Lerne am 12. Mai (9 bis 16 Uhr) und 13. Mai (9 bis 14 Uhr) 
unsere Ausbildungsberufe an unserem Messestand kennen. Spreche mit deinen 
künftigen Ausbildern oder denen, die die Ausbildung bei den Stadtwerken Crails-
heim bereits absolviert haben. Mehr Informationen an unserem Messestand. 

Unsere Ausbildungsberufe mit vielen Infos fi ndest du in unserer Broschüre 
„Crailsheim braucht Versorgungshelden“. Gleich anfordern unter 07951 305-211 
oder per E-Mail: nina.genenz@stw-crailsheim.de.

Versorgungshelden am 
12. und 13. Mai gesucht

Die Werke von Dr. Sabine Predak können immer von Montag bis 
Donnerstag zwischen 8 und 16 Uhr sowie Freitag zwischen 8 und 
15.15 Uhr im Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Crailsheim 
besichtigt werden. Adresse: Friedrich-Bergius-Straße 10–14 
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Ausbildung8

Einblick in den
Azubialltag
Jill Huber aus Ilshofen befi ndet sich im ersten
Lehrjahr zur Fachangestellten für Bäderbetriebe
bei den Stadtwerken. 

Das Aufgabenspektrum in der 
Ausbildung (zur Fachangestellten für 

Bäderbetriebe) ist sehr vielseitig. Es 
reicht vom Überprüfen technischer 

Funktionen über Schwimmunterricht 
für Kinder bis zum Erlernen von Erste-

Hilfe-Maßnahmen. 

Das Schwimmen trainiert Jill 
Huber zweimal pro Woche 
mit ihrer Ausbilderin Sonia 
Hamman (rechts).
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Ausbildung 9

K inder rennen übers Gras und planschen im Kinderbecken, Ju-
gendliche machen Saltos vom Drei-Meter-Turm, Erwachsene ziehen 
ihre Bahnen im Schwimmbecken des Freibads. Über all dem thront 
der Bademeister auf seinem Aussichtsposten und wacht darüber, dass 
nichts passiert. Eine Laufbahn als Bademeisterin hat auch Jill Huber 
aus Ilshofen eingeschlagen. Doch sie fi ndet, dass ihr Ausbildungsplatz 
als Fachangestellte für Bäderbetriebe bei den Stadtwerken Crailsheim 
viel mehr mitbringt, als den Stereotyp, den die meisten im Kopf haben.
Morgens um 7 Uhr beginnt die Frühschicht für Jill. Zuerst müssen 
Wasserproben analysiert und das System gecheckt werden. Danach 
steht für die 16-Jährige die Aufsicht der Badegäste an.
Wenn die Kleinsten zum Schwimmunterricht kommen, darf Jill hel-
fen, den Kindern das Schwimmen beizubringen. Das Unterrichten hat 
sie sich selbst angeeignet. „Ich 
mache einfach immer das, was 
die anderen Schwimmtrainer 
machen und befolge ihre 
Tipps“, sagt die Auszubildende. 
Wenn Schul- klassen zum 
Schwimmunter- richt kommen, 
haben hingegen die Lehrer die 
Aufsicht über ihre Schützlin-
ge. Dann  wid- met sich Jill den 
vielen anderen Aufgaben, die 
regelmäßig an- stehen: Kontrol-
lieren, dass alles Material in einwandfreiem Zustand ist und richtig 
funktioniert, das Reinigen von Filtern, Umkleideräumen und Du-
schen, oder – wie jetzt gerade – das Freibad saisonfertig machen.
„Bisher machen mir alle Arbeiten Spaß“, meint Jill. Der Beruf liegt 
ihr gewissermaßen in den Genen. Ihr Vater ist Bäderfachangstellter 
in Unteraspach und bereits in der Grundschule hat Jill ihrem Vater 
den Wunsch geäußert, einmal das Gleiche machen zu wollen. Damals 
schmunzelte der noch über den Berufswunsch seiner Tochter – heute 
nach einem knappen Jahr in der Lehre sieht das anders aus. 
Die Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe dauert drei 
Jahre. Zwei Jahre davon arbeiten die Auszubildenden im Bäderbetrieb 
mit. Die Berufsschule fi ndet in Mannheim in Blöcken von vier bis sechs 
Wochen statt. Zu diesen zählt neben einem guten Hauptschulabschluss 
oder der mittleren Reife auf jeden Fall gute Sozialkompetenzen. Man 
sollte gerne mit Menschen zusammenarbeiten und als Ansprechperson 
für die Badegäste da sein. Sportlich zu sein und schwimmen zu kön-
nen, ist für den Beruf ebenfalls notwendig. Um jederzeit einsatzfähig 
zu sein und eine Person aus dem Wasser retten zu können, trainiert Jill 
zweimal in der Woche.
Notfälle gibt es zum Glück nur sehr selten. Jill hat noch nie einen 
ernsten Fall miterlebt. Auch ihre Ausbilderin Sonia Hamman musste 
in 15 Jahren nur zweimal ins Wasser springen, um eine Person zu 
retten. Für Notlagen müsse man trotzdem immer gewappnet sein und 
regelmäßig entsprechende Situationen üben, erklärt Hamman. Dafür 
steht auch unter anderem ein Erste-Hilfe-Buch mit Übersetzung in 
verschiedenen Sprachen für internationale Badegäste bereit. Für Ara-
bisch sprechende Besucher gibt es Hilfekarten, auf denen die Bade-
regeln in arabischer Schrift abgedruckt sind. Zu Jills Aufgaben zählt 
ebenso, dass sie auf die Einhaltung der Regeln achtet. Die wichtigsten 
kennt Jill aus dem Effeff: Abduschen vor dem Schwimmen, Essens-
verbot während des Schwimmens und als Nichtschwimmer nur ins 
schultertiefe Wasser gehen.                                                           
Auf die Frage, ob Jill ihren Ausbildungsplatz weiterempfehlen kann, 
antwortet sie ohne zu zögern: „Auf jeden Fall kann ich das. Er ist in-
teressant und abwechslungsreich und man hat viel mit Menschen zu 
tun“, resümiert sie.

Ausbildung
Bewerbungen für einen Ausbildungsplatz 
ab September u.a. zum Fachangestellten 

für Bäderbetriebe nehmen die Stadtwerke 
entgegen. Voraussetzung ist die mittlere 

Reife oder ein guter Hauptschulabschluss. 
Vor allem in den Fächern Mathe, Physik, 

Bio und Sport sollte man gute 
Leistungen aufweisen. 

WLAN 
In kürze soll ein sogenannter 
Hotspot (vorauss. im Bistro-

bereich) mit kostenlosem 
WLAN im Freibad Crailsheim 

zur Verfügung
stehen. 

Freibad
Die Stadtwerke betreiben
Freibäder in Crailsheim,
Vellberg und Goldbach.
Geöff net haben sie von

15. Mai und bis zum
Volksfest. 

 „Meinen 
 Ausbildungsplatz 

 kann ich auf 
 jeden Fall 

 weiterempfehlen.“ 
Jill Huber

Auszubildende
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Die Mitarbeiter der Stadtwerke gehen den 
verschiedensten Hobbies nach. Kreativität 
und Einsatzwille in der Freizeit stehen nicht 
in Konfl ikt mit dem Job.
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Mein hobbyEinblicke
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HELFER IN DER NOT
Maximilian Balzer,  Elektriker aus Goldbach

Wenn es irgendwo in Crailsheim und Umgebung 
brennt, ist er vor Ort und tut sein Bestes, um den 
Menschen zu helfen. Maximilian Balzer ist Feuer-
wehrmann. Mit Leib und Seele übt er sein Ehrenamt 
aus. Und das schon seit vielen Jahren. Mit 10 Jahren 
trat er der Jugendfeuerwehr bei. Seine Motivation? 
„Das ist ziemlich einfach erklärt“, grinst Balzer. „Die 
Nachbarmädels waren in der Jugendfeuerwehr und 
wurden ab und an auch einmal mit dem großen Feu-
erwehrauto nach Hause gefahren. Das war für mich 
natürlich ziemlich beeindruckend“, schmunzelt er. 
Das allein hält einen aber doch nicht so lange Zeit 
in diesem Ehrenamt. „Na klar, die Faszination Feuer-
wehr ist das eine. Das andere ist aber auch die Tat-
sache, dass man Menschen helfen kann. Dass man 
durch die ständigen Übungen und Weiterbildungen 
Fähigkeiten erlangt, um auch in brenzligen Situatio-
nen professionell handeln zu können“, bestätigt er. 
Balzer trägt seinen Pieper ständig bei sich. „Man weiß 
nie, wann der nächste Alarm kommt“, erklärt er. So-
weit es seine Arbeit zulässt, eilt er zu den Einsätzen 
und die Stadtwerke stehen dabei voll hinter ihrem 
Mitarbeiter. „Nicht jeder Arbeitgeber ist so tolerant – 
das ist schon viel wert.“

Einblicke 11

SAMMLER AUS
LEIDENSCHAFT

Oliver Liewald,
Energiehändler aus Feuchtwangen

Er ist in den Stadtwerken mittlerweile 
bekannt wie ein bunter Hund. Und das 
im wahrsten Sinne des Wortes: Oliver 
Liewald sammelt Schuhe. Aber nicht 
irgendwelche Schuhe. Er sammelt 
Sneaker – in allen Farben und Designs. 
Und er trägt sie auch im Job. „Selbst 
wenn hier jemand meinen Namen 
nicht weiß, weiß er mit ,Der Typ mit 
den bunten Schuhen‘ sicher etwas an-
zufangen“, lacht Liewald. Seit seinem 
16. Lebensjahr sammelt er die extrava-
ganten Schuhe. Angefangen hat alles 
durch seine Liebe zum Basketball. „Die 
Air-Jordan-Schuhe waren zu diesem 
Zeitpunkt die qualitativ besten Schuhe 
für Basketballer“, erklärt er. „Damals hat 
ein Paar des aktuellsten Modells schon 
300 Mark gekostet – echt viel Geld für 
einen 16-Jährigen.“ Da hieß es sparen, 
sparen und noch mal sparen. „Aber das 
war es mir schon damals wert“, sagt er. 
Mittlerweile besitzt der Basketballfan 
170 Paar Sneaker. 90 Prozent davon sind 
„Schuhe zum Anziehen“. „Klar hat jedes 
Paar etwas Besonderes, sei es in Design, 
Farbgestaltung oder auch Seltenheits-
wert – aber ich kaufe mir die Schuhe 
nicht für die Vitrine“, sagt Liewald. „Sie 

müssen getragen werden.“ 
Und das werden sie – jeden 

Tag ein anderes Paar.
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Sie brennen für ihre Hobbys –
Maximilian Balzer (links) und Oliver Liewald 
haben beide ihre Passion gefunden. Was in früher 
Jugend  begann, ist heute in den Alltag mit Beruf 
und Verpfl ichtungen integriert.
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und Verpfl ichtungen integriert.
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Energie im Fluss
Energie ist nicht gleich Energie: Woher sie kommt und wer sie verbraucht.

Im Winter die kalten Räume heizen, 
Strom kommt zuverlässig und gleich-
mäßig aus der Steckdose und der Weg 
zur Arbeit wird durch das Auto ver-
kürzt: Viele Selbstverständlichkeiten, 
die das Leben auch in Crailsheim mit 
sich bringt, erfordern eine Infrastruk-
tur, die den meisten Bürgern gar nicht 
bewusst ist. 
So sorgt allein ein Stromnetz von rund 
633.000 Meter dafür, dass die Ener-
gie zum Kunden kommt. Ein durch-
schnittlicher Vier-Personen-Haushalt 
benötigt in Deutschland pro Jahr etwa 
4.500 Kilowattstunden an Strom und 
25.000 Kilowattstunden an Wärme. 
Und eine Stadt wie Crailsheim?

Rund 271,17 Millionen Kilowattstunden 
(kWh) Strom und 523,04 Millionen kWh  
Wärme verbraucht die Horaffenstadt je-
des Jahr. Die Energie geht an die Haushal-
te, Gewerbestandorte und Unternehmen 
in Crailsheim. Einen Großteil der Energie 
stellen die Stadtwerke Crailsheim den 
Kunden zur Verfügung.
Das Besondere: Crailsheim ist zum Bei-
spiel beim Strom überdurchschnittlich 
„grün“. 52,5 % dessen, was aus der Steck-
dose kommt, stammt aus erneuerbaren 
Energiequellen wie Windkraftanlagen, 
Solarkollektoren oder Wasserkraftwer-
ken.  Deutschlandweit liegt der Schnitt 
lediglich bei 28,7 %. Die eingesetzte 
Energie entfällt rund zur Hälfte auf die 

Wärmeerzeugung, jeweils ein Viertel wur-
de für Strom und Kraftstoffe verbraucht. 
Dem gegenüber steht ein CO2-Ausstoß 
von rund 290.000 Tonnen. Insgesamt han-
delt es sich in Crailsheim um eine Fläche 
von 109 Quadratkilometern, auf der über 
34.000 Menschen leben. Der CO2-Ausstoß 
für einen Crailsheimer liegt pro Kopf bei 
8,5 Tonnen und liegt damit unter dem Bun-
desschnitt (siehe Grafi k Seite 13). 44 % 
davon entfallen auf die Wärmeerzeugung. 
Wie sich die Energieströme aufteilen, zeigt 
das nebenstehende Schaubild.

Quelle: Grundlage des Klimaschutzkonzeptes der Stadt Crails-
heim 2010 und von den Stadtwerken teilweise aktualisierten 
Daten sowie der Stromkennzeichnung 2015. Es handelt sich 
um eine stark vereinfachte Darstellung der Energieströme in 
Crailsheim und hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Erneuerbare
 Energien

52,5 %

So wurde der Strom 
für Crailsheim erzeugt

Sonstige 
erneuerbare Energien

Kohle

Erdgas

Kern-
energie

8,8 %

25,5 %

9,8 %

1,3 %

1,9 %

Fossile und 
sonstige 

Energieträger

So wurde 
die Wärme erzeugt

Erdgas

Fernwärme
Erneuerbare 

Energien

Heizöl

Strom, Kohle, 
Flüssiggas

51,72 %
25,12 %

8,47 %

9,85 %

4,84 %

Verbraucher-Tipp
Da der Wärmebedarf für Heizung und Warmwasserbereitung in einem durch-
schnittlichen Haushalt rund 86 % des Gesamtenergiebedarfs beträgt, lassen 

sich hier deutlich mehr Einsparmaßnahmen erzielen als beim Strom. Auf 
diesen entfallen etwa 12 % an Haushaltsgeräten und 2 % für die Beleuchtung. 
Grundsätzlich hilft beim Sparen alles, was die Wärme effi  zient in die Räume 
bringt bzw. dort hält: Heizungsanlage, Wärmedämmung der Fassade und 

moderne Fenster tragen dazu bei, den Energieverbrauch deutlich zu senken.

So viel Energie benötigt Crailsheim
13

CO2-Ausstoß
in Crailsheim

Strom
103,11 to

Wärme
126,51 to

Verkehr
60,06 to

CO2-Verbrauch 
je Einwohner pro Jahr

USA  |  16,22 to  

Katar  |  55,73 to  

Russland  |  10,2 to  

Deutschland  |  8,93 to  

Crailsheim  |  8,5 to  

Österreich  |  7,1 to  

Großbritannien  |  6,31 to  Quelle: statista.de,  Zahlen aus 2014

Stadtwerke 
verteilen die Energie
Über kilometerlange Leitungen /
Netze wird die in Crailsheim 
benötigte Energie zur Verfügung 
gestellt. Die Industrie hat den 
größten Energiebedarf.

271,17 Mio. kWh
werden benötigt

Strom

16 % 23 %

Gewerbe, Handel, 
DienstleistungenLandwirtschaft

1 % 1 %

Industrie

64 % 32 %

Private Haushalte

15 % 41 %

Städtische Gebäude

3 % 2 %

Andere Gebäude 
 und Anlagen

1 % 2 %

523,04 Mio. kWh
werden benötigt

Wärme

So viel Energie benötigt Crailsheim
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freiraum 33 – hier stehen sie
im Mittelpunkt!
„freiraum 33 bietet ein off enes Spielfeld für Menschen, 
die sich persönlich weiterentwickeln wollen. Weit weg 
von Hamsterrädern und gewohnten Mustern gehört das 
Auf- und Ausbrechen bei uns zur Methode und ist deshalb 
ausdrücklich erwünscht.“ Oliver Rehbach, Inhaber

Zu freiraum 33 gehören vier starke Marken, die Vereinen, 
Privat- und Businessleuten jeden Alters und Geschlechts 
individuelle Angebote machen:

+ KickInside + SoccerAcademy
+ FreestyleAcademy + PotenzialCoaching

Spaß, Sport, Konzentration, Ernährung, Entwicklung, Ent-
faltung: Jede Marke setzt an einem anderen Punkt an. Alle 
gemeinsam haben ein Ziel – dein Leben zu bereichern. Lieber 
heute als morgen.

www.freiraum33.eu

Verlosung: 
Friedrichstadt-Palast
Wir verlosen zwei Premium-Ticktes für 
THE ONE Grand Show am Samstag, den 
24. Juni 2017, im Friedrichstadt-Palast 
Berlin. Die einzigartige Bühnenshow mit 
Kostümen von Jean Paul Gaultier wird 
Sie verzaubern. 
Übernachten werden Sie im Maritim Ho-
tel Berlin (Doppelzimmer mit Frühstück).
Einfach unter dem Stichwort „Berlin“ an 
folgende Adresse mailen oder schreiben:

Stadtwerke Crailsheim GmbH
Fr.-Bergius-Str. 10-14
74564 Crailsheim

marketing@stw-crailsheim.de

Einsendeschluss ist der 17. Mai 2017, 
die Anfahrt ist nicht im Gewinn 
enthalten.

STW-Card-Vorteil:
5 € Rabatt* auf eine 10er-Karte „Personal Vibrations-
training“, d. h. Karteninhaber zahlen statt 65 € nur 60 €.
5 % Ermäßigung* auf eine Erstberatung
„Gesundheitscoaching“.
Rabatte bzw. Ermäßigungen greifen nur bei Barzahlung!5€

STW-Card: die 
richtige Wahl
Zur Frühlingssaison überraschen wir Sie mit tollen Rabatten und Gewinn-
spielen! Egal ob Kabarett oder Minigolf, Sportkurse oder Naturerlebnisse für 
die ganze Familie – die zahlreichen Partner der Stadtwerke haben einiges zu 
bieten. Und das Beste dabei ist: Besitzer der STW-Card sparen bares Geld.
Eine Auswahl unserer Partner stellen wir hier vor. 

17

Gewinnen
Sie IhrBerlin-Wochen-ende!

STW aktuell | 1/2017

Für unsere Kunden 15

Minigolf in Crailsheim – 
Vergnügen für die ganze Familie
Spaß im Kleinformat für alle Altersklassen bietet die ge-
pfl egte Crailsheimer Minigolfanlage mit ihren 18 Bahnen. 
Ein Biergarten und einige Schaukeln runden das Angebot ab 
–  perfekt, um dort ein paar schöne Stunden zu verbringen.
Weitere Infos online oder telefonisch unter 0157 75984902.

 www.esvcrailsheim.de/abteilungen-des-esv/minigolf

„Natur extrem gemütlich“ 
bietet abwechslungsreiche 
kulinarische und erholsame 
Erlebnisausfl üge an. Entdecken 
Sie köstliche Kräuter oder lassen 
Sie sich von der Ruhe der Tiere 
der Familie Lichti anstecken. 
Machen Sie zum Beispiel eine geführte Wanderung durch 
den Virngrundwald bei der Sie anmutige und sanfte Orte be-
suchen. Sie verweilen im weichen Moos und beobachten die 
Wipfel über Ihnen. Dabei nehmen Sie die Energie des Waldes 
in sich auf. Unterwegs machen Sie Jagd nach schmackhaf-
ten Kräutern und verarbeiten diese noch im Wald zu selbst 
gemachter Butter.  Eine völlig andere Abwechslung bietet die 
Teilnahme an einer Kuh- und Schäfchenwanderung. Mit den 
Rindern und Schafen bilden Sie eine Herde – alle Tiere laufen 
völlig frei.  Lassen Sie sich von der Fröhlichkeit und Unbe-
schwertheit der Tiere anstecken und nehmen Sie eine gute 
Portion Gelassenheit und Zufriedenheit mit. Alle Angebote 
sind individuell von Ihnen gestaltbar. Oder Sie lassen sich von 
Familie Lichti führen. Ihr Wohlbefi nden steht bei den Erleb-
nistouren an erster Stelle. 

www.naturextremgemuetlich.de

 Auszeit in der 
 Hohenloher Natur 

STW-Card-Vorteil:
Erwachsene 2 € (statt 2,50 €), Jugendliche (14– 18 Jahre)
1,50 € (statt 2 €).

STW-Card-Vorteil:
1,50 € Rabatt auf den Eintrittspreis

STW-Card-Vorteil:
Ermäßigung auf Walderlebnis-, Kräuter- oder Kuh- und 
Schäfchenwanderung15%

Nicht verpassen –
ein Meister des
Humors in
Crailsheim
„Das Deutschlandsyndrom – präzise Beobachtungen und 
unausgesprochene Wahrheiten“ ist der Titel von Jens Neu-
tags aktuellem Programm. Der preisgekrönte Kabarettist, 
der sich seit 1994 auf deutschen Bühnen mit den Skurrili-
täten des Alltags befasst, stellt verwegene Thesen auf und 
beantwortet die drängendsten Fragen zur politischen und 
sonstigen Befi ndlichkeit unseres Landes.
Wann:  Sa, 20. Mai 2017 ab 20.30 Uhr
Wo:  Rathaussaal, Marktplatz 1, 74564 Crailsheim

www.kultic.de
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Zehn Fehler haben sich im unteren Bild 

versteckt. Finde sie und kreise sie ein.

Das Lösungsbild einfach ausschneiden, 

auf eine Postkarte kleben und mit

deiner Anschrift an die

Stadtwerke senden:

Stadtwerke Crailsheim GmbH

Stichwort: Junior 1/2017

Postfach 1455, 74564 Crailsheim

Einsendeschluss ist der 22. Mai 2017.

4 x 1
Fahrradhelm

Street Jr. Pro

Die Gewinner der letzten Ausgabe:
Justin Metzner, Matheo Stegmeier, Maximilian Horlacher alle aus 
Crailsheim (Carson Cage-Copter)
Lotta Steinbach, Florian Wank, Emanuel Gronbach, Lina Belschner-
Ganz, Lena Enders alle aus Crailsheim (Buchgewinner)

 Finde die Fehler! 

Yeah! Schon seit Tagen tanze ich voller Power  

durch die Gegend. Die warmen Frühlingstage 

sind das eine, aber der eigentliche Grund ist 

ein anderer: Ich bin jetzt stolzer Besitzer eines 

richtig coolen Namens. Darf ich vorstellen: 

Pauli Power zu euren Diensten. Auch dieses 

Mal habe ich ein spannendes Energie-Thema 

im Gepäck. Habt ihr schon einmal etwas von 

Biomasse gehört? Da steckt richtig viel Power 

drin. Biomasse ist nämlich eine Energie, die 

aus Pfl anzen, Abfällen, Mist und Gülle ge-
wonnen werden kann. Mit Biomasse können 

Wohnungen geheizt und sogar Autos ge-
fahren werden. So wie sich euer Mülleimer 

ständig wieder füllt, wächst auch Biomasse 

nach. Bakterien verwandeln sie in Wärme und 

somit in Energie. Gut zu beobachten ist das 

in der Biotonne. Wird sie länger nicht geleert, 

beginnt der Abfall zu gären und wird heiß – 

Energie entsteht.

HKS 48HKS 4

HKS 38 HKS 16HKS 44 HKS 16

Dein Gewinn:

HKS 48 HKS 4

HKS 38HKS 16 HKS 44HKS 16 Pauli Power in Action!

17parc vital

 Schwitzen 
 zum Sommertarif  
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Lebensfreude 
als Aufgabe
Erholen, Entspannen & Wohlfühlen: 
So werben die Stadtwerke Crailsheim 
für das parc vital. Dafür, dass die 
Saunalandschaft ihrem Anspruch 
gerecht wird, sorgt Thomas Straub. 

Arbeiten, wo andere sich erholen: Für 
Thomas Straub ist das Wirklichkeit. 
Seit 15 Jahren arbeitet der 47-Jäh-
rige mittlerweile im parc vital, doch 
Routine ist für den Betriebsleiter noch 
immer ein Fremdwort – im Gegenteil: 
„Mir macht diese Tätigkeit unheim-
lich viel Spaß und Freude.“ Es ist die 
Mischung, die ihm so gefällt: Die Mit-
arbeiter anzuleiten, einen technischen 
Betrieb zu führen, Details zu verbes-
sern oder Neukunden zu gewinnen – 
all das sind nur Steine in dem Mosaik, 
das Thomas Straub für sich unter ein 
großes Motto stellt: „Wir wollen hier 
eine Atmosphäre bieten, in der sich 
unser Gäste rundherum wohlfühlen.“ 

Guter Service als Aufgabe
Dabei hält es der gebürtige Schillings-
fürster für selbstverständlich seinem 
28-köpfi gen Team voranzugehen: 
„Ich bin ein Teamplayer und wenn 
es sein muss, nehme ich auch schon 
mal selbst den Schrubber in die Hand. 
Alles was für mich zählt: Die Gäste 
müssen sich angenommen fühlen und 
richtig gut bedient werden.“

Auch wenn das parc vital überre-
gional bekannt ist, so ist die Sauna-
landschaft doch lokal verortet: „Wir 
sind auf unsere Stammkundschaft 
angewiesen“, sagt der ausgebildete 
Physiotherapeut und studierte Sport-
marketingfachmann und stellt klar: 
„Da müssen wir uns regelmäßig be-
weisen.“  Eine anspruchsvolle Auf-
gabe, denn wer im Wellnessbereich 
unterwegs ist, muss sich dem harten 
Wettbewerb der Branche ebenso stel-
len wie den gewachsenen Ansprüchen 
der Gäste: „Nur allein über das The-
ma Gesundheit lassen sich Saunierer 
heute nicht mehr ansprechen“, weiß 
Thomas Straub aus Erfahrung.

Gewachsene Ansprüche
Themenabende, Veranstaltungen, 
kleine Events sind deshalb fester Be-
standteil des Programms, mit dem 
sich das parc vital abheben will. „Es 
ist uns gelungen, etwa 80 Prozent des 
Publikums an uns zu binden“, zieht er 
eine kleine Zwischenbilanz: „Diese 
Gäste haben uns als Treffpunkt ange-
nommen.“ Dass der Saunagang damit 
für viele ein fester Bestandteil geho-
bener Lebensqualität ist, empfi ndet 
Thomas Straub als Auszeichnung und 
als Bestätigung seiner Arbeitsphilo-
sophie: „Der Umgang mit den Men-
schen ist das Wichtigste.“

 Revision 
 2017  

Vom
19.06. bis

06.07.
geschlossenViele Wellnessfreunde verzich-

ten auch in den warmen Mona-
ten nicht aufs Saunieren. Denn 
die hohen Temperaturen wir-
ken entspannend und stählen 
den Körper für jede Jahreszeit. 
Da kommt der Sommertarif 
des parc vitals gelegen. Vom     
1. Juni bis zum 31. August gilt 
das Vier-Stunden-Ticket (17 
Euro) für den ganzen Tag. 

Viele Wellnessfreunde verzich-
ten auch in den warmen Mona-
ten nicht aufs Saunieren. Denn 
die hohen Temperaturen wir-
ken entspannend und stählen 
den Körper für jede Jahreszeit. 
Da kommt der Sommertarif 
des parc vitals gelegen. Vom     
1. Juni bis zum 31. August gilt 
das Vier-Stunden-Ticket (17 
Euro) für den ganzen Tag. 

Unsere Saunalandschaft 
soll ein Ort des Ent-
spannens und Wohlfühlens 
sein.  Um das auch in Zukunft zu gewährleisten, 
erledigen wir während dieser Tage anstehende 
technische Wartungsarbeiten. Nur so kann unser 
hoher qualitativer Standard und das schöne 
Ambiente erhalten bleiben. Wir bitten daher 
jetzt schon um Verständnis, dass das parc vital in 
dieser Zeit nicht zur Verfügung stehen wird –
Ihr parc-vital-Team.

Unsere Saunalandschaft 
soll ein Ort des Ent-
spannens und Wohlfühlens 
sein.  Um das auch in Zukunft zu gewährleisten, 
erledigen wir während dieser Tage anstehende 
technische Wartungsarbeiten. Nur so kann unser 
hoher qualitativer Standard und das schöne 
Ambiente erhalten bleiben. Wir bitten daher 
jetzt schon um Verständnis, dass das parc vital in 
dieser Zeit nicht zur Verfügung stehen wird –
Ihr parc-vital-Team.
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Calvin & Hobbes   

AUFGEPASSTEinsendeschlussfür das jetzigeRätsel ist der22. Mai

Schreiben Sie das Lösungswort unseres Kreuzwort-
rätsels auf eine Postkarte und senden Sie diese an
Stadtwerke Crailsheim GmbH
Stichwort: Kreuzworträtsel 1/2017
Postfach 14 55, 74564 Crailsheim
oder faxen Sie uns die Lösung: 07951 305 118 
Sie können auch über die Internetseite der
Stadtwerke teilnehmen: www.stw-crailsheim.de

STW aktuell | 1/2017

Hier die Gewinner des Kreuzworträtsels der Ausgabe 3/2016: Gerit Schultes aus Crailsheim gewinnt einen Waff elautomaten; Marianne Kehl, Simon Ruff ,
Christian Gehring, Hermann Mößner, Roland Weiss, alle aus Crailsheim, sind Buchgewinner. Das Lösungswort des Rätsels in Heft 3/2016 lautete KERZENLICHT.

Rätselspaß18

Große Funktionalität in kompaktem Design sind 
die Kennzeichen des VDO M5. Er ist ein funk-
basierter Fahrradcomputer, der alle wichtigen 
Funktionen wie Durchschnittsgeschwindigkeit, 
Fahrzeit, Gesamtstrecke, Uhrzeit und Temperatur 
in sich vereint. Digitale Funkübertragung und 
automatisches Pairing des M5, ermöglichen eine 
exzellente störungsfreie Verbindung und 
einfaches Handling. 
Das große, sehr gut ablesbare Display und die intuitive und einfach strukturierte 
Bedienung sowie die Volltext-Anzeige, machen die Benutzung des VDO M5 zum 
Kinderspiel. Weitere praktische Features sind die Displaybeleuchtung, die 
Batterie-Statusanzeige und ein Festspeicher, um Datenverluste beim Wechseln 
der Batterien zu verhindern. 

3x1  Fahrradcomputer
VDO-M5

 Zu gewinnen gibt es: 
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 Seit neun Jahren ist Ulrike Merz 

 bei den  Stadtwerken. Zuerst fünf Jahre 

 im parc vital,  dann in der Abteilung Bäder. 

Ulrike Merz sitzt sowohl im Freibad als auch im Hallenbad 
am Empfang. Doch wer denkt, bei der Kassiererin dreht sich 
alles nur um Eintrittsgelder, täuscht sich. Zu ihrem Job zählt 
beispielsweise auch Rechnungen ausstellen, Verkaufsartikel 
ordern, Aushilfen einlernen und vieles mehr…

ÜBER WAS KÖNNEN SIE HERZHAFT LACHEN?
Über Missgeschicke anderer. Das nennt man wohl
Schadenfreude.

WAS IST IHNEN PEINLICH?  
Wenn mir selbst ein Missgeschick passiert.

WAS ZEICHNET EINEN GUTEN FREUND AUS?  
Er kennt meine Stärken und Schwächen und nützt weder das eine 
noch das andere aus.

EIN GUTER ARBEITSTAG BEGINNT MIT, ….
...freundlichen Kollegen und netten Badegästen.

DIE ZEIT VERGESSE ICH, …
...wenn ich in der Sauna schwitze.

ERFOLG FEIERE ICH, …
...wenn ich eine schwierige Situation gut gemeistert habe.

RAT SUCHE ICH, …
...bei meiner wichtigsten Bezugsperson. Das ist mein Ehemann.

ES BRINGT MICH AUF DIE PALME, …
...wenn andere meine Freizeit verplanen.
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